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zutaten

1 Kilo fest kochende Kartoffeln
1 rote Zwiebel
1/2 Salatgurke
1 Bund Frühlingszwiebeln
Zutaten für das Dressing
Je 2 Zweige Rosmarin und
Thymian
1/2 Bund glatte Petersilie
1/2 Bund Dill
1 Becher Joghurt
2 ELMayonnaise
1 Spritzer Zitronensaft
2 EL kaltgepresstes Olivenöl

zubereitung
Kartoffeln schälen, waschen und
in Salzwasser bissfest kochen,
abgießen und in Scheiben
schneiden. Zwiebel abziehen,
halbieren und in
feine Streifen
schneiden. In 1
Esslöffel Olivenöl
anschwitzen,
herausnehmen und
zu den Kartoffeln
geben. Salatgurke
waschen, halbieren,
Kerne entfernen
und in dünne
Scheiben schnei-
den. Frühlingszwie-
beln putzen,
waschen und in
feine Ringe
schneiden. Beides
zu den Kartoffeln
geben und untermischen.
Für das Dressing die Kräuter
waschen, und trocknen, Thymian-
blättchen von den Zweigen
zupfen, Rosmarin, Petersilie und
Dill hacken. Joghurt mit Mayon-
naise und Olivenöl zu einem
Dressing rühren. Kräuter dazuge-
ben und mit Salz, Pfeffer und
einem Spritzer Zitronensaft
abschmecken. Salalt etwa 1
Stunde durchziehen lassen.

Kartoffelsalat
mit Joghurt

Vor
50 Jahren…

…berichtete die PAZ über die
Peiner Landwirtschaft, die „selbst
innerhalb der Europäischen
Wirtschaftsgemeinschaft mit an
erster Stelle liegt.“ Der Oberland-
schaftsrat veröffentlichte zum
damaligen 75-jährigen Bestehen
der Landwirtschaftsschule und
Wirtschaftsberatungsstelle ein
Buch mit genauen Informationen
zu Landwirtschaftlichen-Erträgen
im Peiner Land. So bewies er,
„dass im Kreis Peine ein landwirt-
schaftlich Tätiger Nahrung für 21
Menschen schafft. Die Durch-
schnittszahl in der Bundesrepu-
blik ist 20.“ Zudem ist die
„Milchleistung der Kühe sogar um
300 Prozent gestiegen und liegt
damit noch höher als in den
Niederlanden.“ Und das konnte
sich damals zeigen lassen. mgb

in kürze

Woltwiesche. Die mögliche
Landkreis-Fusion zwischen
dem Kreis Peine und dem be-
nachbarten Kreis Hildesheim
beschäftigte jetzt auch den
CDU-Ortsverband Woltwie-
sche bei seiner Mitgliederver-
sammlung. Zu Gast war auch
Christoph Plett, Kreisvorsitzen-
der der CDU Peine.

„Seit sechs Monaten wird dis-
kutiert, doch es gibt noch keine
einzige Zahl, die eine Auflö-
sung unseres Landkreises und
eine Fusion mit Hildesheim
rechtfertigen würde“, kritisierte
Christoph Plett während der
Mitgliederversammlung beim
Ortsverband Woltwiesche das
seinen Worten nach „unkoor-
dinierte Vorgehen“ der Kreis-
verwaltung. Auch die „Geheim-
verhandlungen des Landrates“
mit dem Landkreis Hildesheim
und den „unnötigen Zeitdruck
bei diesen komplizierten Über-
legungen“ verurteilte Plett. Der
Landrat handele fahrlässig, weil
noch eine Fülle von Details ge-
klärt werden müssten, erklärte
der Christdemokrat.

Jörg Meckoni, Arzt und
CDU-Vorsitzender in Woltwie-
sche, sprach von der Krankheit
„Fusionitis“ – einer Entzün-
dung, die unbedingt durch
Ruhe, genaue Anamnese, inten-
sive Selbstmedikation und gut-
achterliche Beratung behandelt
werden müsse, um wieder ge-

sund und arbeitsfähig zu wer-
den. In der Diskussion zeigten
sich die 38 Gäste ausnahmslos
ablehnend gegenüber einer Ver-
einigung mit Hildesheim und

forderten unbedingt eine Bür-
gerbefragung.

Für 25 Jahre CDU-Mitglied-
schaft ehrten die Vorsitzenden
Maria und Rüdiger Breuer so-

wie Gisela und Günter Seidel,
mit Blumen und einer Flasche
des begehrten Adenauerweins.

Die Woltwiescher Christde-
mokraten wollen demnächst

das Wasserwerk in Wehnsen
besichtigen, planen im Herbst
das bereits 3. Oktoberfest und
laden im Dezember zur Ad-
ventsfeier ein. rd

Woltwiescher Christdemokraten
sprachen über die Kreisfusion

Kreisvorsitzender der CDU Peine, Christoph Plett, kritisierte das Vorgehen der Kreisverwaltung

Das Foto zeigt (vorne von links) Rüdiger und Maria Breuer sowie Gisela und Günter Seidel. Sie wurden für 25 Jahre Mitgliedschaft in der
CDU-Woltwiesche von den Vorsitzenden Christoph Plett (hinten links) und Jörg Meckoni geehrt. oh

Lengede. Eine Informations-
veranstaltung für Viertklässler
und deren Eltern findet am
Donnerstag, 20. März, ab 16.45
Uhr an der IGS Lengede statt.
Die Lehrkräfte der Schule
stellen die konzeptionellen
Schwerpunkte in zahlreichen
Kurzvorträgen vor und
beantworten Fragen zur
Schulform Gesamtschule und
zur IGS Lengede. Die Schüler
und Eltern erhalten einen
Einblick in die Räumlichkeiten
sowie in Unterrichtsangebote.
Es gibt zahlreiche Mitmachak-
tionen für Schüler. Der
Schulelternrat, Schüler der
Klassen 5 bis 8, der Förderver-
ein sowie der Mensaverein
sind ebenfalls mit eigenen
Angeboten vertreten und
stehen für Gespräche zur
Verfügung. Das Mensateam
bietet die Möglichkeit eines
Abendessens an. mu

2Weitere Informationen können
gibt es im Internet unter der
Adresse www.igs-lengede.de.

Info-Veranstaltung
für Viertklässler

Die IGS in Lengede. A
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